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TEAMKOORDINATION

Caritas DIVAN bietet seit Jänner 2011 eine frauenspezifische Beratung 
und Betreuung für Mädchen und Frauen an, die aufgrund ihrer aktuellen 
Lebenssituation besonderen Belastungen ausgesetzt sind und Schutz  
vor „Gewalt im Namen der Ehre“ brauchen. Meine persönliche 
Beziehung zu DIVAN begann als Juristin im Jahr 2011, die geprägt war  
von Beratung und Begleitung im Aufgabenfeld familien- und fremden-
rechliche Angelegenheiten und führte mich nach ein paar Jahren der 
Abwesenheit als Teamkoordinatorin zurück in das DIVAN Team. 

Die Schnittstelle zwischen frauenspezifischen Agenden des Gewalt-
schutzes und jenen der DIVAN frauenspezifischen Beratung für 
Migrantinnen ist sehr wichtig und stellt durch die Spezialisierung im 
Themenfeld „Gewalt im Namen der Ehre“ ein Alleinstellungsmerkmal 
für DIVAN dar. Neben der äußerst wichtigen juristischen und 
psychologischen Tätigkeit im DIVAN Team sehe ich unsere mutter-
sprachlichen Kolleginnen als wesentliche Schlüsselfiguren in der 
Beratungstätigkeit an.

B
er

ic
ht

 2
01

9
Bericht 2019

Caritas DIVAN
Frauenspezifische Beratung für  

Migrantinnen mit spezialisiertem  
Angebot für Betroffene von 

 „Gewalt im Namen der Ehre“ 
Mariengasse 24

 8020 Graz
Mobil +43 0676 88015 360

 divan@caritas-steiermark.at 
www.caritas-steiermark.at/divan

Maga Marie-Luise Krobath-Fuchs
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DIVAN Bericht 2019

DIVAN ermöglicht eine frauenspezifische 
Beratung und Begleitung für Mädchen und 
Frauen mit Flucht- oder Migrationshintergrund, 
die aufgrund ihrer aktuellen Lebenssituation 
besonderen Belastungen ausgesetzt sind und 
Schutz vor „Gewalt im Namen der Ehre“ und /
oder „häuslicher Gewalt“ brauchen. Hauptsäch-
lich wenden sich von Zwangsheirat bedrohte 
Mädchen an die Beratungsstelle, sowie Frauen, 
die Hilfestellung beim  Ausstieg aus einer Ge-
waltbeziehung brauchen. Aufgrund der sozio-
ökonomischen Kontexte, der aufenthaltsrecht-
lichen Umstände sowie der unterschiedlichen 
Lebenswelten bedarf es einer professionellen 
muttersprachlichen und interdisziplinären Bera-
tung, um individuell Lösungsmöglichkeiten mit 
den Betroffenen umzusetzen und ein selbstbe-
stimmtes Leben zu erreichen. 
Neben der direkten Kriseninterventions- und 
Beratungsarbeit tragen Veranstaltungen und 
Workshops zu einem stärkeren  Bewusstsein 
über „Gewalt im Namen der Ehre“ in der Auf-
nahmegesellschaft bzw. bei MultiplikatorInnen 
bei. In muttersprachlichen Workshops werden  
Werte -  vor allem hinsichtlich der Grundlagen, 
Rechte und Pflichten für ein gleichberechtigtes 
Zusammenleben - und Rechte (Frauenrechte, 
Antidiskriminierung, Gewaltschutz etc.) direkt 
an die Zielgruppe vermittelt.

Die Einhaltung demokratischer Grundwerte, 
die Achtung der Menschenrechte, der Men-
schenwürde und der Gleichstellung von Mann 
und Frau sind zentral. Grundwerte, wie eine 
freiwillige, konsensbasierte Eheschließung, die 
Gleichberechtigung der Geschlechter und ein 
gewaltfreier Umgang miteinander sind als für 
alle bindend anzusehen.
Die Rechtfertigung von Gewalt aus Gründen  
der „Kultur, Tradition, Sitte, Religion oder  
Brauch“ wird nicht akzeptiert, was auch durch 
die Ratifizierung der sogenannten „Istanbul 
Konvention“, dem Übereinkommen des Europa- 
rats zur Verhütung und Bekämpfung von  
Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt, 
seitens Österreichs nochmals bestärkt wurde. 
Die unterzeichnenden Staaten haben sich auch 
verpflichtet, offensiv gegen Zwangsehen  
vorzugehen.
Besonders bei komplexen Problemstellungen 
im Zusammenhang mit geschlechtsspezifi-
scher Gewalt und anderen Äußerungsformen 
von „Gewalt im Namen der Ehre“ konnte das 
Projektteam im Jahr 2019 auf die bisherigen 
Erfahrungen zurückgreifen und seine Expertise 
unter Beweis stellen.

2019

127 Frauen und Mädchen 
wurden im Jahr 2019  
beraten und begleitet.

Frauen aus 28 unter- 
schiedlichen Nationen
suchten Beratung und  
Betreuung.

31 Workshops wurden  
in Schulen bzw. diversen  
Einrichtungen (ÖIF, ISOP)  
abgehalten und haben dabei  
377 Teilnehmerinnen erreicht.
Die Themenbereiche der Frauen  
in Beratung erstreckten sich insbe- 
sondere auf drohende Zwangsheirat, 
Ausstieg aus einer Zwangsheirat, 
häusliche Gewalt und sonstige Formen 
von Gewalt im Namen der Ehre.

Zahlen und Fakten

Spendenkonto:
IBAN AT08 2081 5000 0169 1187

DIVAN


